
 

Primarschule, Oberstufe und              
Wirtschaftsgymnasium Paalga 

  

Im Stadtviertel von Tanghin, in Ouagadougou  
Burkina Faso 

Gesuchte Finanzierung im 2010 
 
 

CHF 13’552.– für die Kantine und den Schulkomplex  

Schuljahr 2009-2010 :  
414 Primarschule,292 der Oberstufe und 168 im Gymns ium 
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Ohne Einschulung hätten diese Schüler keinen Zu-
gang zu einem Beruf der ihnen Hoffnung und Fort-

schritt gibt.     

Der Unterricht, Schlüssel-Faktor der Entwicklung 



Wirtschaft 
�� Nationaler Roh-Ertrag (NRE) pro Person: 430 US$ 

�� IME (Index für menschliche Entwicklung), was Burkina auf 177. Stelle von 182 klassifizierten Ländern 
platziert 

�� Über 85% der Bevölkerung sind in der Landwirtschaft tätig, die 36’000 km2 Fläche ausmacht 

�� Ein Grossteil der Böden in Burkina Faso sind trocken, nährstoffarm und von niedrigem Ertrag. 
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Burkina Faso in Kürze 

Topographie 
�� Burkina Faso ist eine Enklave ohne direkten Zugang zum Meer, mit flachem Gelände und einer Fläche 

von 274’200 km2. Im Norden herrscht ein vorsaharisches Klima und im Süden ein sudanisches, mit 
zwei klar begrenzten Jahreszeiten von regional bedingter Dauer: Trockenzeit von November bis Mai 
und Regenzeit von Juni bis Oktober. Es regnet unregelmässig mit verlängerten Trockenperioden. 

Bevölkerung 
�� Mehr als 15 Millionen Einwohner aus 

60 verschiedenen Volksgruppen. 

�� Bevölkerungswachstum: 2.5% 

�� Kindersterblichkeit bis zum 5. Lebens-
jahr: 191/1000 (Schweiz: 5/1000) 

�� 37% der Kinder unter 5 Jahren leiden 
an Untergewicht 

�� Lebenserwartung bei Geburt: 52 Jahre 

�� Ärzte: 1/29000 Einwohner (WHO-
Norm : 1/10000), Krankenpfleger: 
1/8500 (WHO-Norm: 1/5000), Hebam-
men: 1/28000 (WHO-Norm: 1/5000) 

�� Grundschulbesuchsquote: 49% Kna-
ben und 44% Mädchen 

�� Analphabetentum Erwachsener: 71%. 

Quellen : « Die Situation der Kinder auf der Welt  2010» / Unicef   
  Atlas von Burkina Faso 2001 , éditions J.A.   

Piste in der Nähe von Kaya 



Überblick und Perspektiven  

Die Ausbildung in Burkina Faso 
�� � Im 1991 ist der Anteil der eingeschulten Kinder 
einer der niedrigsten der Welt: 29%. Es fehlt an der 
erforderlichen Infrastruktur und an Lehrern. 

Das Stadviertel von Tanghin 
�� � Die Primarschule, die Oberstufe und das Gymna-
sium Paalga liegen im Norden von Ouagadougou, in 
einem der ärmsten Viertel der Stadt, wo 40’000 Ein-
wohner leben.  

Schuljahr 2009- 2010  
��� Der Schulkomplex Paalga nimmt im Ganzen 874 
Schüler auf, welche folgend aufgeteilt sind: 

�� 168 im Gymnasium 

�� 292 in der Oberstufe 

�� 414 in der Primarschule 

Der Unterricht dieses neuen Schuljahres hat am 29. 
September (Gymnasium und Oberstufe) und am 6. 
Oktober (Primarschule) begonnen. Der Komplex steht 
unter der Aufsicht des Verwaltungskomitees, das aus 
7 Personen besteht, wie auch der Morija-Delegierte. 

1991  Morija erhält eine Anfrage auf Unterstützung für den Bau einer Schule: 

�� Die Schule steht allen Kindern von Tanghin offen, ungeachtet von ihrer religiösen oder 
ethnischen Herkunft. Die Lehrer müssen vor Ort eingestellt werden. 

�� Für die gute Funktion der Schule wird ein Verwaltungskomitee bestimmt, das dem 
Koordinator der Vereinigung Morija in Burkina Faso regelmässig Bericht erstattet.  

 Fortan bemüht sich Morija um eine Finanzierung zum Erwerb des Grundstücks, dem Ge-
bäudebau, sowie für den Kauf von Mobiliar und dem Schulbedarf. 

1992-1993 Die ersten Spendengelder treffen ein. Indessen werden Schritte auf der Suche nach einem 
Grundstück unternommen, sowie hinsichtlich der Genehmigung des Bildungsministeriums 
zur Eröffnung der Schule. 

1993-1994 Das Grundstück wird gekauft und der Bau beginnt. 

1994  Am 30. September : Einweihung der beiden ersten Gebäude, d. h. der 6. Klassen. 

1998 Bau eines dritten Gebäudes mit 3 Klassenräumen und einem Sekretariat. 

2001 Von 1994 bis 2001 konnte die Paalga-Schule grösstenteils ihre Unterhaltskosten decken. 

2003 Wichtiges Jahr : Eröffnung des Gymnasiums, Informat ikkurse für die Primarschul-
klassen, Informatik-Einführung für Erwachsene und W iedereröffnung der Kantine.  

2006 Wiederholter Rekord : 786 Schüler besuchen die verschiedenen Primarschulen, die Ober-
stufe und das Gymnasium. Die Schulkosten sind ung. zu 97% gedeckt.  

2007 Der Bau eines Stockwerks auf dem neu errichteten Ge bäude ist beendet. Dieses 
wird von nun an für die Oberstufenschüler sein. Es wird ebenfalls ein Büro haben. 

2009 Am 1. Sept. 2009 fanden in Ouagadougou grosse übers chwemmungen statt und die 
Paalga-Schule wurde davon auch betroffen mit kaputt em Schulmaterial und drecki-
gen Klassenzimmern. Viele Familien verloren ihr Hau s und mussten das Quartier 
verlassen. Deshalb gab es bei der Primarschule eine  Verminderung des Schulbe-
suchs von 20%.  

Heute beträgt die Primarbe-
suchsquote in Burkina Faso       

49% für die Knaben   
und 44% für die Mädchen. 

Zusammenhänge  

Eine Klasse des Wirtschaftsgymnasiums 



Schuleintritt durch grosse 
Überschwemmungen gezeichnet 
(01.09.2009). 
�� � 2009-2010: 414 Kinder  (weni-
ger als letztes Jahr) haben die Pri-
marschule besucht. Die grossen 
Regengüsse haben das Exil zahl-  
reicher armer Familien erzeugt. 

Wiederholt ist die Kantine ein 
Schlüssel-Faktor der Motivation  
der Kinder und deren Erfolge. 
Dank ihr hatten sie wenigstens 
einmal pro Tag eine warme Mahl-
zeit . 

Unterrichts-Personal  

Der Lehrkörper beinhaltet 6 Haupt-
lehrer (3 Männer und 3 Frauen). 
Vier Praktikantinnen haben sie bei 
Ihren Aufgaben unterstützt. 

Die Schulresultate  

�� � Bilanz vom 1. Quartal  

Von den 414 Schülern welche das 
Schuljahr begannen, hatten 312 
nach dem 1. Quartal den Durch-
schnitt erreicht, was eine Erfolg-
squote von  75.4% bedeutet.   

 
Wirtschaftsgymnasium 

�� � Im Schuljahr 2009-2010 besuchten 168 Jugendliche den Unterricht , gegenüber 232 im Vorjahr. 
Der Grund : ein Klassenzimmer der Primarschule wurde der Oberstufe zugeteilt, da diese immer mehr 
zunimmt. Wenn die Resultate des Oberstufenabschlusses (welcher mit 97.5% der Schüler mit dem 
erreichten Durchschnitt) ausgezeichnet war, war dies leider für den Gymnasium– und den Maturaabs-
chluss nicht der Fall.  Strategien wurden erstellt um diese katastrophalen Resultate (16.1% und 
12.3% ) der Schüler  zu verringern.  

 
Oberstufe 
Um dem grossen Andrang Schüler Genüge zu leisten, wurden eine neue Klasse eröffnet. Im Ganzen 
erteilen 19 Lehrer ihren Unterricht an 292 Schüler.   

 
Aktionsplan 
�� Das Verwaltungskomitee will sich durch einen Qua-

litätsunterricht auszueichnen. 
�� Oberstufenklassenzimmer verdoppeln. 
�� Eröffnung einer zweitern Oberstufe. 
�� Nach einem generell schlechteren 1. Quartals sei-

tens der Schüler des Gymnasiums, hat das Komi-
tee Strategien auf die Beine gestellt, um  die Schü-
lern zu motivieren, besser zu arbeiten. 

�� Eröffnung einer Bibliothek (Oberstufe + Gymna-
sium) 

�� Empfang einer Jury für die Matura (Gymnasium) 

Schuljahr 2009 - 2010  

Schuljahr Primar-
schüler 

Anzahl 
Klassen 

Ober-
stufen-
schüler 

Anzahl 
Klassen 

G y m -
nasium
schüler 

Anzahl 
Klassen 

Total  

Schü-
ler 

1994-1995 33 1 0 0 0 0 33 

1995-1996 97 3 0 0 0 0 97 

1996-1997 122 4 0 0 0 0 122 

1997-1998 149 5 0 0 0 0 149 

1998-1999 178 5 0 0 0 0 178 

1999-2000 227 6 0 0 0 0 227 

2000-2001 216 6 0 0 0 0 216 

2001-2002 169 6 0 0 0 0 169 

2002-2003 221 6 0 0 0 0 221 

2003-2004 315 6 0 0 31 2 346 

2004-2005 421 6 0 0 77 3 498 

2005-2006 501 6 0 0 112 4 613 

2006-2007 527 6 65 1 194 5 786 

2007-2008 549 6 186 3 223 4 958 

2008-2009 519 6 252 5 232 4 1’003 

2009-2010 414 6 292 6 168 3 874 



Budget 2010 

Primarschule, Oberstufe, Gymnasium und Kantine:     
Vier Trümpfe um den Kindern und Jugendlichen zu hel -
fen, selbständig zu werden und sich in einer Verset -

zungs-Gesellschaft integrieren zu können.  
 

Danke, dass Sie die  874 Kinder und Jugendlichen der 
Primarschule, der Oberstufe und dem Wirtschafts-

gymnasium unterstützen. 

Ausgaben CHF  Finanzierungen CHF 
Investitionen  34’963.-   Lokale Einnahmen 144’246.- 

Kantine 13’552.-                   

Löhne und Soziallasten 95’239.-    

Unterhalt Material und Gebäude 542.-    

Wasser, Telefon, Elektrizität, Holz 5’740.-    

Bürokosten 2’193.-  Gesuchte Finanzierung 13’552.- 

Verschiedenes 163.-    

Projektverfolgung 2’796.-    

Verwaltungskosten 2’610-    

Total 157’798.-  Total 157’798.- 

     



� � Die Vereinigung Morija wurde 1979 gegründet und ist ein hu-
manitäres Hilfswerk ohne Gewinnabsicht. Sie beruht auf Sta-
tuten, sowie den Artikeln 60 ff. des Schweizerischen Zivilge-
setzbuches. 

 

� � Sie hat ihren Sitz in Collombey im Wallis. Ihr Ziel ist die Un-
terstützung der Ärmsten in Afrika, vor allem im Sahelgürtel, 
ohne Unterschied von Ethnie oder Religion. 

 

�� Sie setzt sich zusammen aus den Mitgliedern der Generalver-
sammlung die einmal jährlich tagt, sowie einem von der Gene-
ralsversammlung ernannten Verwaltungsrat.  

 

� � Die Verwaltung und Buchhaltung unterliegen der Kontrolle 
des Verwaltungsrates. Zudem wird die Buchhaltung durch ein 
Treuhandbüro geprüft, bevor sie jedes Jahr der Generalver-
sammlung vorgelegt wird. 

 

 

 

 

Morija  

Humanitäres Hilfswerk 

En Reutet D - 1868 Collombey-le-Grand (Schweiz) 

Tel.: 024/472 80 70; Fax: 024/472 80 93 

E-Mail : relat.publique@morija.org 

CCP 19-10365-8 

www.morija.org 

1979 - 2010 : 31 Jahre                          
im Einsatz für die Allerärmsten 


